
Wie viel Böses ist in mir?

Das Böse in mir schreit:

"Ich mag es nicht mehr hören, 

nicht mehr sehen, 

immer wieder 

´das´ von Auschwitz;

immer nur die eigne,

deutsche Schuld!

Alle Völker schweigen über

eigne, mörderische Frevel.

Frage die Armenier,

was die Türken 

ihnen angetan, 

oder die Indianer, frag sie, 

alle, alle Völker…"

Das Gute in mir lässt 

ein totes Opfer flüstern:

"Stell´ dir meinen letzten 

Atemzug jetzt vor! Ich sollte

zu der Qual noch wissen - 

keiner will den Blick auf 

diese Schandtat richten? 

Wer die Mörder sind 

und all mein Leiden 

sollten je vergessen sein?"

Im Urlaub besuchte ich 

schon oft auf Sonnenstein 

die Stätte der Euthanasie. 

Und fahre weit nach Auschwitz.
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